
ELV-Serie Kfz-Elektronik
ELV-Abgastester AT 7001

Aufgebaut in professioneller Technik eignet sich der EL V-A bgastester
AT 7001 sowohiflir den industriellen Einsatz als auch aufgrund seines
günstigen Preis-/Leistungsverhaltnisses für den Einsatz im Hobby-Be-
reich bei gehobenen Ansprüchen.

Durch die Messung des CO-Anteiles in den Abgasen von Verbren-
nun gsmotoren, ist die optimale Vergaser-Einstellung moglich, da bei
I Vol%-Anteil Kohienmonoxid (CO) im Abgas die bestmogliche Ver-
brennung im Motor erJolgt.

Der max. vom TV zulössige Wert liegt bei 4,5 Vol%.

Aligemeines
Der im ELV journal Nr. 31 vorgestellte
ELV-Abgastcstcr AT 7000 stieO nicht nur
hei Hobbyclektronikern auf grol3e Rcso-
nanz, sondern auch hei professioncllen
Anwendern. Wir haben uns daher cut-
schlosscn, das ui'sprunglich for Einzelan-
wendungen konzipicrtc Gerät weiter zu
entwickeln, so daf3 csjetzt für professionel-
Ic Anwcndungen geeignct ist. Durch die
vorgenommenen Verbesscrungen hinsicht-
lich Langzeitstabilitat, Stdrsicherheit, Ge-
nauigkeit und Driftverhalten, konnten die
Einsatzmoglichkeiten des neuen AT 7001
bis in den industriellen Bcreich erweitert
wcrden.

Die genaue Beschreibung der Funktions-
weise wurde bercits im ELV journal Nr. 31
vorgenommen, so daB wir an dicscr Stelle
nur noch kurz darauf eingchen wollen.

Einc optiniale Verbrcnnung iii Motor wird
bei eincm Anteil von I Vol Koh!cnmon-
oxid (CO) erreicht, so daB durch die Em-
stellurig dieses Wertcs ciii wesentlicher Bei-
trag zur optunialen Kra ftstoffausnutzung
geleistet wird.

Besonders wichtug st hierbei iu wisscn, daB
durch eine optimaic Vergascreinstellung
mit Hilfe der Mcssung des Kohlenmon-
oxid-Gehaltes in dcii Abgasen nicht nur die
schiidlichen Abgase reduziert werden, son-
dern durch die optimale Vcrhrennung so-
wohi die Leistung des Motors steigt als
auch der Benzinverhrauch gleichzeitig
sunkt. Besonders durch letztgenannten
Punkt kann sich die Investition eines Ahgas-
testers sehnell gclohnt hahcn.

Das hier angewandte Mel3prinzip heruht
Mil'dciii WarmetönvcrIuhren. l-lierhei

werden die im Abgas enthattenen Schad-
stoffanteile Ubcr eunen Mcl3sensor geleitet,
der sich in euner Rcaktionskammer befin-
det. Dort werden die Schadstoffantcile ka-
tal y tisch mit Luftühcrschul3 verhrannt. Die
aus reincin Platin hestehende Mel3wendel
des Mel3sensors client hicrhci zum cinen als
Katalvsator rind zum anderen als Me13-
we rtau f ii eh mer.

Durch die auftretende Vcrhrennung in der
Rcaktionskaninier cntsteht zusätzlichc
Wirme, die der Platin-MeBsensor in cine
Widerstandsandcrung umsetzt, die dann
zur weiteren Auswertung herangezogen
wird.

Jnbetriebnahme and Bedienung
Die Strnmvcrsorgung des ELV-Abgaste-
sters AT 7001 kann direkt aus der 12 V-Kfz-
Batterie vorgenommen werden. Die rote
Klemme 1st an den Pluspol der Batterie, die
schwarze Kienime an den Minuspol der
Batteric zu legen. Ein unbeahsichtigtes Ver-
tauschen der heiden Klemmen schadet dciii
Gerät nicht, dui es durch Schutzdioden ge-
sichert ist.

Nach erfolgter Stromzuführung beginnt
solort die eingchautc MeOgaspunipe zu ar-
beiten.

Mit digitaler LCD-Anzeige

Die Entnahmesonde (Ansaugschnorchel)
befindet sich zunBchst noch nucht im Aus-
puff des zu testenden Fahrzeuges, sondern
in friseher Luft. Dies 1st erforderlucli, damit
der Nullpunkt des Gcrites mit Hilfe des
rechts auf cler Frontplatle angeordneten
Drehknopfcs cingestelli werden ka in.

Ant der Frontscite des (icrätes beündct
sich die Filterplatte mit 3 Spezial-Luftfil-
tern.

Der linke Filtereingang (Luft) saugt dirckt
übcr die Frontplattc Frishluft an.

Die Ahgase des Fahrzeuges gelangen Ober
den Ansaugschnorchcl sowie den ungefahr
in dcr Mitle der Ansaugleitung eingeiügten
Wasserabscheidcr zum MeBeingang des
Ahgastesters auf der Rückseite. Von dort
fUhrt cine Schlauchleitung zuni rcchten Fil-
ter der Fulterplatte. Hier werden (lie Ahgase
von unerwQnschten RuBpartukeln befreit,
um anschlicf3end durch den mittleren Filter
auf der Filterplatte ahgeleitet und zur
Brennkammer geführt zu werden.

Der Wasserabschcidcr 1st in rcgclmal3igen
AbstBnden (mogluchst nach jeder 2. his 3.
Messung) auf Feuchtigkeit bin zu kontrol-
lieren. Als Filter client hier eunfache Wattc.

Die in der Filterplatte hefindlichen 3 Spe-
zialfilter sollten ehenfalls in regelniBBigen

Entnahrnesonde (AnsaugsehnorcheI) zuin Ein.stecken in den Alispuff— fiber einen na/zezu beliebig
langen P VC-Schlauch werden die Ahgase ZUIn cigentlichen CO-Tester transportiert
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Ahstindcn (nioglichst alIe 20 his 30 Mes-
sungen) hzw. nach I3cciarf gewechsclt wer-
(I en.

Nachdeni das Oerät ca. 5 his 10 M inuten in
Bctrieh war (Ansaugschnorchel in frischcr
Luft), Ieuchtct rechts ncben der LCD-An-
zeigc cinc rote LED auf I-Iierdurch wird die
Betriebshcreitschaft signalisiert.

Erst jetzt kann der Nullpunkt eingestellt
werden, wobei wir nochmals darauf hin-
weisen, daB der Ansaugschnorchel unbe-
dingt hierbei in frischer Luft und nieht im
Ahgasstrom Iiegt.

Mit dem rechts auf der Frontplatte ange-
ordncten Drch knopi kann etzt die Anzcige
auf 0.00 eingestellt werden. wobei Abwci-
chungen von max. +/— 0,05% (cntsprc-
chend 5 Digit) zuldssig sind.

Urn eine bestmogliche (Iicnauigkeit zu er-
zielen, solite die Nullpunkteinstellung vor
jeder neuen Messung erneut durchgefuhrt
werclen. Hierzu ist der Ansaugschnorchel
mehrere Minuten lang in frischer Luft zu
haltcn, his sich der auf dciii Display ange-
zeigte Wert nicht mehr verändert.

Jew kann der Ansaugschnorchel in den
Auspuff des zu uherprufcndcn Kfz eingc-
Iulirt werden. Die Mel)gaspumpe saugt die
Ahgase an und fuhrt sic Ober die entspre-
chenden Filter, der ml Alu-Block enthalte-
nen Brennkamrner, mit dciii MeBsensor zu.
Auf der Anzeige wird dann der entspre-
ehende CO-Anteil, der in Ahgasen ent-
halten ist, angezeigt.

Funktionskontrolle
Zur Uberprufung der MeBgassensoren
sowie der Auswertelektronik, bcsitzt das
C . rät auf der rechten Scite einen Taster.

Nach Erreichen der Betriebstemperatur
und Einstellung des Nullpunktes, kann die-
ser Taster zu Testzweckcn bctatigt werden.

Die LCD-An7eige mul3 jetzt einen Wert
zwischcn 1.80 und 2.20% anzeigen.

Werden Werte unterhalb 1.80% hzw. Ober
2.20 (/( angezcigt, deutet dies aufeinen Ab-
nutzungsgrad der Mel3sensoren bin, der es
unbedingt erforderlich macht, these zu tan-Schell.

Schutz vor Feuchtigkeit
Damit die Mel3gassensoren sowie die
Schaltung vor Fcuchtigkcit geschutzt wer-
den, wurde eine zusBtzliche Uberwa-
chungselektronik eingebaut, die die Spe-
zialfilter in der Filterplatte standig Oher-
wacht. Sohald die Feuchtigkeit auf den er-
sten Filter gclangt, schaltet die Mcl3gas-
pumpe autoniatisch ab und rechts nehen
der LCD-Anzcige bcginnt die I3ctriehs-
LED zu blinken.

I m vorstehend geschildcrten Fall ist das
GerBt sofort ganz auszuschalten. SBmtliehe
Filter sind zu wechseln. Danach 1st das
Gcrät wieder betriebsfertig.

Genauigkeit
Die Genauigkeit des ELV-Elektronik-Ab-
gastesters AT 7001 liegt bei Ca. 0,1 % Co.
im Bereich his 5 % CO. Fine Uberprufung
hzw. Neukalibrierung sollte regclmaBig
cinmal im Jahr durchgcfuhrt werden.

Betriebsdauer
Grundsdtzlich ist das GerBt für Dauerhe-
trieb geeignet. Es empfiehlt sich jedoch, bei
lOngeren Pausen den ELV Abgastester 7001
auszuschalten, urn die hochwertigen Mel)-
sensoren sowie die Mei3gaspumpe zu scho-
nen. Die Betriebszeit der Mehgaspumpe
liegt bci hber 1.000 Stunden (Dauerbc-
trieb).

Die Mel3gassensoren erreichen eine Le-
hensdaucr von mehrercn 100 Mel3vorgan-
ge n.

Zur Schaltung
Als Mel3wertaufnehmer dient ein Mel3gas-
sensor mit einer Mei3wendel aus reinem
Platin. In der vorliegenden Schaltung han-
delt es sich urn den Mel3scnsor PTS I. Er
befindet sich in einer Reaktionskammer,
durch die die MeBgase geleitet werden, in-
nerhalb eines hernietisch abgedichtcten
Alu-Blocks.

Ein zweiter, vollkomrncn identischer Sen-
sor (PTS 2) liegt hierzu in Reihc. Dieser
zweitc Sensor wird zu Referenzzwecken
herangezogen. Er befindet sich in einer Se-
paraten Kammer, in dem selben Alu-Block,
in dem auch die Brennkarnmer für die
Mel3gase enthalten ist.

Die Reihenschaltung aus den beiden Pla-
tinsensoren PTS 1 und PTS 2 stellt die cine
BrückenhBlfte ciner Mel3hrückc dar, in
deren Diagonalen die zur Weiterverarhci-
tLing dienende MeBspannung ahgenommcn
wird.

Die zweite BrUckenhBlfte besteht aus (Icr
Reihcnschaltung der Widerst)inde R 3 his
R 5. Parallel hiertu liegt der Spindeltrim-
mer R 6, der zur cinmaligen Grobeinstel-
lung des Nullpunktes dient. Sowohl vom
Mittelabgriff des Spindeltrimmers R 6 als
auch vom Mittelabgriff des von der Front-
platte zu bedienenden Potis R4 führt je-
weils ciii Widerstand (R 11 und R 12) zu
einem gemeinsarnen Punkt, der die einc
Seite der Brock endiagonalen darstellt. Die-
ser wird auf den nicht invertierenden (+)

Eingang des als Linearverstärker geschalte-
ten 0P2 (Pin 3) gefuhrt.

Der zweite AnsehluB der Brückendiagona-
len wird dureh den Verhindungspunkt der
heiden Platinsensoren (d) dargestellt. Die-
ser Punkt gclangt über R 13 aul den inver-
tierenden (—) Eingang dies 0P2 (Pin 2).

Zur Verst)irkungseinstellung client der
Rückkoppelwiderstand R 14.

Am Ausgang des OP2 (Pin I) steht dann
das verstBrkte Nutzsignal der MeBbrücke
an. Dieses Signal ist in weiten Bereichen di-
rekt linear proportional zum CO-Anteil
der Mel3gase (Kfz-Auspuffgase), die auf
den MeBsensor PTS 1 gelangen.

Ober R 15 gelangt this verstarkte Mel3signal
auf den positiven Eingang (Pin 31) des
A/D-Wandlers IC 3 des Typs ICL 7106,
der den Mel3wert direkt in eine Digital-An-
zeige umwandelt und auf cincm LC-Dis-
play zur Anzeige hringt.

Der zweite MeBeingang (Pin 30) des AID-
Wandlers ist mit der interncn Rcferenz-
spannung des IC 3 (Pin 32) verbunden.
Diese Spannung liegt Ca. 2,8 V unterhalb
der positiven Betriebsspannung von Ca. 8 V,
die mit dem Festspannungsregler IC I
stahilisiert wird.

Der negative Referenzspannungseingang
(Pin 35) liegt ebenfalls auf dem FuBpunkt
dieser internen Referenzspannung.

Der positive Refcrenzspannungseingang
(Pin 36 des IC 3) befindet sich aufeinem fe-
sten Potential, das mit dem Spindeltrimnier
R 19 grob cingestellt werden kann (fiber
R 23). Fine Feuneinstellung erfolgt Ober den
durch die Fronplatte erreiehbaren Trimmer
R21, in Verbindung mit dem Vorwider-
stand R 22.

Zur Prüfung der MeBsensoren sowie der
Auswertclektronik licgt parallel zum Pla-
tinsensor PTS 2 die Reihenschaltung der
Widerstände RI, R2 sowie des Tasters
Ta I.

Bei neuwertigen Sensoren wird der Spin-
deltrimmer R 2 so cingestellt, dali die An-
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Schaitbild des EL V-A bgas- Testers AT 7001

zeige bci 2,00% (+/- 0,02%) liegt, wenn
Ta 1 betatigt wird. Bei altcrndcn Sensoren
bzw. nicht mehr korrckt arbeitender Mc13-
clektronik, Uberschreitet die Ahweichung
dcii zulassigen Bereich von 1,80 bis 2,20%.
Im allgemeincn 1st darn cin Austausch hei-
der Platinsensoren gleichzeitig angeraten.

Die Vcrsorgung der MeBbrucke erfolgt mit
einer hochstabilisierten Referenzspannung
von 2,8 V (2,6 bis 2,9 V). Die Leistungsrege-
lung hierfur nimmt der Endstufentransi-
stor T I vor. Er wird fiber OP 1 so angesteu-
ert, daB an Punkt ,e" eine prazise Span-
nung ansteht, die exakt 2,8 V unterhalb der
8 V Versorgungsspannung licgt (Punkt

Die zur Regelung erforderliche Referenz-
spannung wird aus der internen, im IC 3cr-
zeugten Refercnzspannung gewonnen und
mit R 17 eingestellt. Sic gelangt Ober R 8 auf
den invertierenden ( -) Eingang des OP 1
(Pin 6). Die RBckfuhrung erfolgt uber R 7
auf den nicht invertierenden (+) Eingang
des OP I (Pin 5).

Der cigentliche Mc13- und Referenzteil der
Schaltung ist damit bereits beschriebcn,
wobei die gesamtc Versorgung der vorste-
hend beschriebenen Elektronik aus der
Kfz-Batterie erfolgt, die fiber den 8 V-Fest-
spannungsregler IC 1 geregelt und stabili-
siert wird (7,5 his 8,5 V).

Damit eine hohe PrBzision der MeBergeb-
nisse des ELV-Elektronik-Abgastesters AT
7001 erreicht werden kann, ist eine elektro-
nische Temperaturregelung und Konstant-
haltung des Alu-Blockes vorgenommen,
damit sowohi die MeBgasbrennkammer als

auch die Referenzkammer mit den beiden
Platinsensoren immer auf cxakter und
gleichhlcihender Temperatur gehalten wird.

Zur Beheizung dient der Leistungs-End-
stufen-Transistor T 3 des Typs TIP 140. Die
Ansteuerung erfolgt fiber den mit hoher
Verstarkung arbeitendcn Operationsver-
starker OP 3, der seine Informationen vom
Prazisionstemperatursensor des Typs SAS
1000 erhält. Dieser Temperatursensor be-
findet sich in einer Heinen Bohrung unge-
fähr ill der Mittc der unteren Am-Block-
hälfte. Hierdurch wird eine gute Konstant-
haltung der Alu-Blocktemperatur errcicht.

Sobald die Anheizphase des Alu-Blockes
abgeschlossen ist, sinkt der Stromflul3
durch T 3 erheblich ab und der Spannungs-
abfall am Strombegrcnzungswiderstand
R 36 verringert sich. Unterschreitet cr einen
bestimmten Bctrag, schaltet der als Kom-
parator arbeitende OP4, dessen Ausgang
(Pin 14)das Gatter N4 frcigibt, so daB T4
die Bereitschafts-LED (D 5) aufleuchten
lath.

Die Punkte ,,k" und ,,l" stellen zwei Lötstif-
te dar, die sich im rechten Filter der Filter-
platte befinden und zur Kondenswasser-
uberwachung dienen. Sobald der betref-
fcndc Filter Feuchtigkcit aufnimmt, wird
Pin 2 des Gatters N 1 aufniedriges Potenti-
al gezogen, wodurch der Ausgang auf Ca.
+ 8 V geht und 15 sperrt. Gleichzeitig
sperrt auch T6, so daB die MeOgaspumpe
abschaltet.

Uber das Gatter N 2 sowie R 40/42 wird
eine Mitkoppelung erzielt, die eine dcfinier-
te Schaltschwelle zur Folge hat.

Ober Pin 8 des Gatters N 3 wird gleichzeitig
em Oszillator mit einer Frequenz von ca. 2
his 3 Hz aktiviert, der aus den Gattern
N 3/N 4 in Verbindung mit R 45/C 14 be-
steht. Im Falle von auftretender Feuchtig-
keit in der Filterplatte beginnt daher die
LED D 5 zu blinken, bei gleichzeitiger Ab-
schaltung der MeBgaspumpc.

Nachdem das Gerät ausgeschaltet und
samtliche Filter getauscht wurden, ist die
Schaltung automatisch beim Anlegen der
Versorgungsspannung sofort wieder be-
triebsbereit.

Zum Nachbau

Zunächst wird die Leiterplatte in gewohn-
ter Weise mit den Bauelementen bestuckt.
Mail beginnt zweckmal3igerweise mit deni
Einbaucn der niedrigen Bauelemente, um
anschlieBend die hdheren cinzusetzen und
zu verlöten. Auf these Weise wird trotz der
kompakten Auslegung des Layouts der
Nachbau leicht moglich, wobei nachfol-
gend aufgefuhrte Punkte besonders beach-
tet werden soilten.

Das IC 3 des Typs ICL 7106, zur Ansteue-
rung der 3stelligen LCD-Anzeige, befln-
det sich unterhalb der Anzeige, so daB die-
ses IC unbedingt vor dem Einsetzen der
LCD-Anzeige eingelotet werden muB.

Die IC's 1 und 5 sowie der Transistor T 1
werden auf der Leiterbahnseite der Platine
angelotet, wobei em U-KQhlkorper zur
besseren Wärmeabfuhr dient. Die Montage
geschieht wie folgt:

Zunächst wird eine Schraube 3 x 16 mm
von der Bestuckungsseite her durch die Be-
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Zwischen Alu-Block und Gehauseunter-	 Auch der elektrische AnschluI3 der Abgas-
ha!bscha!e ist später zur besseren Wärme-	 pumpe sowie die Span nungszuführung er-
verteilung noch cine 10 mm starke Styro- 	 fo!gt Ober flexible isolierte Leitungen, die
porplatte einzufügen, in die vorher eine 	 einen Querschnitt von mind. 0,4 min' auf-
Vertiefung für T3 eingcbracht wurde. 	 weisen sollten.

festigungsbohrungen für vorgenannte Bau-
elementc gesteckt. AnschlicBend ist jedc
dieser drei Schrauhen mit cuier Mutter M 3
festzuzichen. Zur Erreichung des ge-
wünschten spätercn Abstandes des jewcili-
gen U-Kuhlkorpers zur Lciterbahnseite der
Platine, wird einc weitere Mutter M 3 auf
jede der drei Schrauben gedreht und festge-
zogen. Nun werden die Kühlkorper aufge-
setzt, wobei gleichzeitig die betreffenden
Haibleiter (IC!, 105, TI) mit vorgeboge-
nen Beinchen mit Ober die Schraube
M 3 x 16 mm geführt werden. Mit einer drit-
ten Mutter M 3 ist dann der U-Kuhlkorper
mit dem darauf befindlichen Halbleiterbau-
element festzusetzen.

Die Beinchen der Halbleiter sind wahrend
des Einsetzens gleich in die jeweils drei An-
schluI3hohrungen zu führen, wobei sie auf
der Bestückungsseite ohne weiteres gering-
fügig hervorstehen dUrfen, was jedoch
nicht erforderlich ist. Das Verlöten erfolgt
auch hier direkt auf der Leiterbahnseite mit
einem feinen Ldtkolben, moglichst mit
Bleistiftspitze.

Der Transistor T6 wird ebenfalls auf der
Leiterbahnseite angelotet, und zwar senk-
recht nach hinten weisend. Ein Kühlkorper
ist hierfür nicht erforderlich, da dieser
Transistor lediglich zu Schaltzwccken
dicnt.
Ein weiterer Transistor (T3) ist nun noch
auf der Rückseite der Leiterplatte anzulö-
ten. Zunächst ist jedoch hierzu die Be-
stückung der beiden Fassungen für die Pla-
tinsensoren erforderlich sowie der Einsatz
des Temperatursensors des Typs SAS lOOt).
Vorgenannte Bauelemente sind ebenfalls
auf der Rückseite einzulöten.

Nachdem die beiden Fassungen mit den
Platinsensoren auf der kleinen Zusatzplati-
ne festgelotet wurden, kann these zusam-
men mit dem Alu-Block-Unterteil an die
Hauptplatine geschraubt werden. Die drei
Befestigungsschrauben M 4 x 16 mm sind
Von der Bestückungsseite der Platinc her
(lurch die entsprechenden Bohrungcn ZU

fü h ren.

Bei der Brennkammer für den Mel3gas-
sensor ist sowohl zwischen Isolierplatine
und Alu-Block-Unterteil als auch zwischen
Alu-Block-Unterteil und Alu-Block-Ober-
teil jeweils em 0-Ring zur sorgfältigen Ab-
dichtung der Brennkammer einzufügen.

Anschliel3end wird das Alu-Block-Oberteil
aufgcsetzt und mit zwei Schrauben M 4 x
30 mm fest verschraubt.

Zur besseren Warmeleitung zwischen Alu-
Block-Unterteil und Temperatur-Sensor
solite ein wenig Wärmeleitpastc in die
Sackboh rung für den Temperatur-Sensor
gegeben werden. Wichtig ist hierhei, daB
die AnschluBdrähte des Temperatur-Sen-
sors auf keinen Fall leitenden Kontakt mit
dem Alu-Block-Unterteil bekommen.
Nun kann der zur Heizung des gesamten
Alu-Blockes dienende Leistungstransistor
des Typs TIP 140 (T3) eingelotet und mit
dem Alu-Block-Unterteil verschraubt wer-
den. Fine Glimmerscheibe zur Isolierung
ist nicht erforderlich, wohl aber etwas
Wärmeleitpaste zum besseren thermischen
Kontakt.

1st die Bestückung der Platine fertiggestellt
and noch einmal kontrollicrt, kann die Lei-
terplatte mit zwei Alu-Befestigungswinkel n
in Ca. 10 mm Abstand zur Frontplatte mit
dem Gehäuseuntertcil verschraubt werden.
Auf der Platine befinden sich hierfür he-
reits die beiden entsprechenden Bohrun-
gen. In dem Gehauseunterteil sind these an
der zunächst auszumessenden Stelle anzu-
bringen.

Die Anordnung von Abgasansaugstutzen,
Ausblasstutzen, MeBgaspumpe mit Gum-
mipuffern, Sicherungshalter sowie Span-
nungszuführung in der Gehäuserückwand,
sind aus der Montagezeichnung ersichtlich.
Ebenso die Verlegung der hochflexihlen Si-
licon-Schlauchleitungcn.

Die Filterplatte zur Filterung der Abgase
sowie zum Ansaugen und Filtern der
Frisch !uftzufuhr auf der Frontp!atte, ist di-
rekt mit der Frontplatte zu verschrauben.
Hierzu sind zwei Schrauben M 3 x 16 mm
von der Rückseite her durch die Frontplat-
te zu führen und auf der Vorderseite mit
zwei Muttern M 3 festzuziehen. Die über-
stehenden Schraubenendcn dienen zur Be-
festigungder Filterhaltcr-Abdeckplattc mit
zwei Rändclmuttern.

In die rechte der drei Filterkammern (von
der Frontseite her gesehen) sind von hinten
zwei Bohrungen mit einem Durchmesser
VOfl Ca. 1,3 mm einzubringcn, mit einem
Abstand VOfl Ca. 3-5 mm. Hicrbei ist darauf
zu achten, daB these so angelegt sind, daB
ansch!ieBend zwei hindurchgesteckte Lot-
stifte direkt in den später eingefügten Spe-
zialfilter hineinragen, und zwar so, daB bei
auftretender Feuchtigkeit im Filter die
Lotstifte damit in Kontakt stehen.

Uber flexible isolierte Leitungen werden
die beiden LOtstifte anschlieBend mit den
Punkten ,,k" und ,,1" mit der Leiterplatte
verhundcn.

Der Ca. 5 in lange Ansaugschlauch für die
Abgase wird in der Mitte gcteilt, urn dort
den Wasserahscheidcr einzufügcn. An
eineni Ende dicses Schlauches wird darn
der Ansaugschnorchcl befcstigt, während
das zweite Ende am Mel3eingangsstutzen
auf der Rückseite des Ahgastesters anzu-
schliel3en ist. In den Wasserabscheider ist
ein Wattebausch aus ,,normaler' Watte
einzufügen.

Bevor das GerOt seinem eigentlichen Be-
trieb zugefOhrt wird, sind in den Filtcrhal-
ter auf der Frontplatte des Gertites drei
Spezialfilter einzusetzen. Bevor die Ab-
deckplatte der Filterplatte aufgesetzt wird,
ist in die entsprechende kreisrunde Nut em
0-Ring zu legen.

Die Kunststoffrände!-Muttern zur Befesti-
gung der Abdeckplatte sind nicht zu
stramm anzuziehen, damit sich die Ab-
deckplatte nicht verbiegt.

AbschlieBend ist nun noch die nachfo!gend
beschriebene Kalibrierung durchzuführen.

Kalibrierung

Die Einstellung des ELV-Abgastesters ist
auf cinfache Weise durchzuführen.

Sofort nach dent Einscha!ten beginnt die
McBgaspunipe zu arbciten. Nach Ca. 5 his
10 Minuten leuchtet die Bereitschafts-LED
kontinuierlich auf (Dauerleuchten).

Sicherheitshalber warten wir insgesamt ca.
Y Stunde, bcvor mit der eigent!ichcn Em-
stellung hegonnen wird.

Der Ansaugschnorchel befindet sich hier-
bei in frischer Luft und keinesfalls im Ab-
gass t ro rn.

Mit dem Spindeltrimmer R 17 ist gleich
nach dem Einschalten Ober den Punkten
,,c" und ,,e" eine Spannung von 2,6 his 2,9 V
einzustel!en (Optimal 2,8 V).
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Sowohl das Poti R4 als auch die Trimmer
R 1, R 6, R 19 und R 21 bcfinden sich unge-
fähr in Mitteistellung.

Nach ciner ca. 30minutigcn Einlaufzeit
wird mit R 6 die Anzeigc auf 000" cinge-
stcllt, wobei +/- 10 Digit Ahweichung ZLI-
Ilissig sind.

Mit dem auf der Frontplattc angeordneten
Poti R 4 kann dann im spätcren Betrieb der
Nullpunkt fein einjustiert werden. Dies
solite nach jeder Messung erfolgen.

Als nllchstes soilte der Skalenfaktor des
Abgastesters eingestcllt werden. Hierzu
wird der bishcr angeschlossene Ansaug-
schnorchel abgeklemmt Lind der Ausgang
des Referenzgas-Beutels direkt an den
Mellgaseingang aufder Rückseite des ELy-
Abgastesters AT 7001 angcschlossen. Der
Referenzgas-Beutel steht nicht unter Druck.
Die im Gerät eingehaute Mellgaspumpe
mull aus eigener Kraft das benotigte Refe-
renzgas aus dem Beutel heraussaugen,
unter gleichzeitiger ZufQhrung von Frisch-
luft uhcr die Frontplatte. Der Rcferenzgas-
heutel darf auf keinen Fall gedruckt wer-
den, damit die im Gerat auftretenden
St rö mu ngsverha It n i sse 	 in nerhal b	 des

Mischventils im Alu-Block keinesfalls be-
cinulullt werden.

Mit dem Spindeltrimmer R 19 wird die An-
zeige auf 5,00eingcstellt. Soliten evtl. etwas
geinderte Referenzgaswcrte vorliegen, so
ist dies auf den jeweiligen Beutel besonders
vermerkt. Die Anzeige ist dann selbstver-
standlich auf diesen Wert einzustellen.

Mit R 21 kann zu eincm spateren Zeitpunkt
bei eincr evil Nachkalibrierung der Ska-
Ienfaktor ohne Offnen des Gerätes gering-
fllgig nachgestellt werden. Sofern der Ab-
gicich nicht selhst durchgefuhrt werden
soil, kann (las Gertit auch an dcii ELV-Ab-
glcichscrvicc cingcsandt wcrdeu. Niihercs
hicriu ciii nchmcn Sic hitic der cntspre-
chenden Anzcige.

Abschliellend wird noch der Trimmer R I
wie folgt eingestellt:

Nachdem das Gerät komplett nach vorste-
hender Beschreibung kalibriert wurde, ist
der Ansaugschlauch wieder anzuschliellen.
Die Anzeige wird mit dem an der Front-
platte angeordneten Poti auf genau 0,00
cingestellt, wobei max. 3 Digit Toleranz zu-
lassig sind. Anschliellend ist die Taste Ta I

zu betlltigen und R I so zu verstellen, dalI
auf der Anzeige ciii Wert von 2.00 (+/- 3
Digit) erscheint. Dicse Einsteliung ist nur
emmal dLtrchzufUhren, und zwar bei neuen
Platinsensoren.

Durch die Alterung der Sensoren verllndert
sich der Innenwiderstand, so dalI sich
durch die in lockeren Ahständen durchzu-
fuhrende Betitigung des Tasters Ta 1 die
Tauglichkeit der Sensoren prufen IälIt. So-
bald bei einem Test die Anzeige nicht mehr
im Bereich zwischen 1,80 und 2,20 liegt,
sollten beide Sensoren gleichzeitig ausge-
tauscht werden. Beim Einsatz von neuen
Sensoren ist dann die Ncucinstellung von
R I erfordcrlich (wicder auf 2,00). Zu be-
achtcn ist, dalI heim Austausch der Platin-
sensorcn grundsatz!icii immcr beide Senso-
ren glcichzcitig auszutauschcn sind und
darühcr hinaus eine vollige Ncukalihrie-
rung vorzunehrncn ist.

Wie bei jedem anderen CO-Mcllgerat -
gleich weichen Systems - mull eine Nach-
kalibration von Zeit zu Zeit durchgefuhrt
werden, damit die Genauigkeit gewahrlei-
stet bleibt. Wir empfehlen eine Neueinstel-
lung mind. einmal jährlich, bei stllndigem
Gebrauch nioglichst alle zwei Monate.

I-	 00	 10	 0
41041

I__.	 ELV 35217	 ._.I

I	 TS1	 'O\	 I
0	 (( PTS2 )	 0	 (PTS1	 0 I

I

Isolierpla tine zur galva,,isc/ien Trennung von tlaüptpla(ine und dciii A/u-Block der Brennkaininer (links die Zulu A/u-Block hi,,weisende Leiterbahnseite
- eec/its Besriickangvseite. Dainit durc/z die Socke/hefesrigungshohrungen keine Fre,nd/uJt angesaug( werden kann, 1st Izier reich/ich Lötzinn au/die
Lörstellen zu gehen. Dee Mejisensor ist zur Verineidung von Lufiwirhel,, mit elnem Stückchen Metal/gaze (Cu. 10 x 35 ,nm) zu u,nwicke/n.

Stückliste: EL V-A bgas- Tester AT 7001

Haibleiter
IC 1. 105 .................. 7808
1C2 .................... LM324
1C3 .................. ICL 7106
1C4 ................... CD 4011
Tl,T6 ................. TIP 110
T2 ..................... BC548
T3 ..................... TIP 140
T4, T5 ................. BC 558
Dl, D6 ................ 1N4001
D2, D3 ....... . LED, rot, 3 mm
D4	 ................... R250B
D5 ............ LED, rot, 5 mm
PTS 1, PTS2 ....... . Platinsensor
TS 1 .................. SAS 1000

Kondensatoren
C!, C3, C4, Co. C7. CX, C9,
C 15 ................ It) sF/16 V
C2,C12-C14,C!6 ...... lOOnF
C5,C17 ................. 47nF
CIO ................ 220 pF/Kcr.
C!!	 .................... 220nF

Widerstände
R I ...... . Trimmer, liegend, I kfl
R2 ...................... .30cl
R3, R5 .................. 3,3kfl

R4 .. 100 fl, Poti, lin, 4 mm Achse
R 6, R 17 . . . . Spindeltrimnier, 5 ku
R 7-R 10, R 12, R 13, R 15, R 16,
R30,R43.R44 ........... 10kG
RI!	 ..................... 68kG
RI4,R32,R49 ........... 47kG
R 19 ...... . 10 kG, Spindeltrimmer
R 1 ..................... 39kG
R20, R34, R35, R46, R47,
R48 ...................... 1kG
R 21 ..... . 10 kG, Trimmer liegend
R22. R24-R27, R37 .... . 100 kG
R23 ..................... 4,7kG
R 28 ..................... 3,9 kG
R29 ..................... 33kG
R31	 ..................... 1,8kG
R33. R38. R40, R42 .... . 10 MG
R36 ............. 0,47 11/4 Watt
R39, R41, R45 ........... I MG

Sons tiges
Si!	 ....................... 4A
Ta I ................. D 6-Taster
I Einbausicherungshaltcr
I 3'/2 stclliges LCD-Anzeige
1 x Vakuum-Punipe
2 x AIu-Befestigungswinkel
3 x U-Kühlkorper SK 13
I x Alu-Block-Untcrteil
1 x Alu-Block-Oberteil

1 x Filterplattc
I x Acrylgias Filterplattcnabdeckung
2 x Schraubfassungen für Sensoren
1 x Mctallgaze für Meilsensor
2 x Ansaugstutzcn
1 x Schrauben 3 x 6 mm
2 x Schrauben 3 x 8 mm
2 x Schrauhen 3 x 10 mm
3 x Schrauhen 4 x 16 mm
3 x Schrauhen 3 x 16 mm
2 x Schrauhcn 4 x 30 mm
13 x Muttern M 3
4 x Muttern M 4
2 x Muttern M 5
2 x Kunststoffrändelmuttern M 3
1 x O-Dichtungsring 30 mm 0
2 x O-Dichtungsring 20 mm 0
6 x Lötstifte
2 x Gummipuffcr
80 cm Siliconsch!auch
5 in Ansaugschlauch
I Wasserabscheider
I Schnorchc!
3 m Anschlullkabe! zweiadrig, flexi-
be!, 0,4 mm'
2 Batterieklemmen (rot und schwarz)
30 cm isolierter Schaltdraht
15 cm zweiadriges flexibles Kabel
15 cm Silberdraht
1 NeoprentlI!le
I Styroporplatte 50 mm x 75 mm
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